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Entrichtung der Lustbarkeitsabgabe mittels Steuerkarten *

Ueber die Einführung der Steuerkarten für die Lustbar¬

keitsabgabe erfährt die " Rathauskorrespondenz " ; Die Magistrats - Abteilung 5
hat auftragsgemäss in der letzten Zeit mit dem Verband der Konzertlokal¬

besitzer und gastgewerblicher Musikbetriebe Oesterreichs über die neue

Veranlagung der Lustbarkeitsabgabe Verhandlungen ge führt . Diese sind nunmehr

soweit fortgeschritten,dass die praktische Durchführung der neuen Veran¬

lagung der Lustbarkeitsabgabe schon in ungefähr zwei bis drei Wochen zu
erwarten ist . Da insbesondere die Reihung der betriebe bereits abgeschlos¬
sen ist,wird der Vertrag,der die Mitwirkung des Verbandes bei der Ausgabe
und Errechnung der Steuerkarten vorsieht , in den nächsten Tagen unterfer¬
tigt und sodann in Kraft gesetzt werden . Nach dem Gesetz wird die Steuer¬
karte vom Besucher in Stufen zu 2 > 5 * 10,15 > 20 , 50 und 4 ° Groschen zu honorie¬
re 0 80. in * In diesem Rahmen ist die Bewertung der Steuerkarte für jedes ein¬
zelne Lokal einvernehmlich mit der Interessentenvertretung vorgenommen wor¬
den.

Die Steuerkarte wird in allen Gast - und Kaffeehäusern
mit Musikbetrieb Verwendung finden . Vif ährend der Unternehmer die Abgabe bis¬
her in einem Prozentsatz des Umsatzes zu entrichten hatte,wird ihm nunmehr
nur das Inkasso der Abgabe beim Besucher und die Abfuhr im Wege des Kon-
zortlokalbes itzerverbandos obliegen . Die Steuerkarte wird mit der schon
jetzt allgemein üblichen Besucherkarte kombiniert ; die Hoho der Lustbar-
kö1 t s ab gäbe wird auf ihr ersichtlich soin . Mit dieser von den Steuerträgern
neuen Form der Entrichtung der Lustbarkoitsabgabe besänftigen sich auch
schon andere Bundesländer,so zum B 0 i 3 pj_ G l Salzburg.
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